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Stimmungshoch bei den wissensintensiven 
Dienstleistern
Im ersten Quartal 2017 herrscht bei den Unternehmen der Informations-
wirtschaft mehrheitlich eine gute konjunkturelle Stimmung. Darauf deu-
tet der ZEW Stimmungsindikator mit einem Stand von 66,8 Punkten hin. 
Damit wird die wirtschaftliche Lage ähnlich positiv eingeschätzt wie im 
vierten Quartal 2016. Die Stimmung bei den wissensintensiven Dienst-
leistern erreicht derweil ein Langzeithoch. 

Mit einem Rückgang um 0,3 Punkte 
verzeichnet der Stimmungsindikator im 
Vergleich zum Vorquartal nur minimale 
Einbußen. Grund für diesen leichten Rück-
gang ist die eingetrübte Einschätzung der 
Geschäftslage. Nachdem der Teilindikator 
für die Geschäftslage im Vorquartal stark 
gestiegen war, verliert er im ersten Quartal 
2017 3,1 Punkte und erreicht einen aktu-
ellen Stand von 67,2 Punkten. Das deut-
liche Übersteigen der kritischen 50-Punk-
te-Marke signalisiert jedoch, dass die 
Mehrheit der Unternehmen ihren Umsatz 
und die Nachfrage nach eigenen Produk-
ten oder Dienstleistungen steigern konn-
te. Zudem blicken die Unternehmen der 
Informationswirtschaft mehrheitlich opti-
mistisch in die Zukunft und erwarten, dass 

sie bei Umsatz und Nachfrage auch im 
zweiten Quartal 2017 weiter zulegen wer-
den. Der entsprechende Teilindikator für 
die Geschäftserwartungen erreicht einen 
Stand von 66,5 Punkten. Im Vergleich zum 
Vorquartal nimmt der Teilindikator damit 
um 2,5 Punkte zu. 

Leichter Dämpfer in der IKT-Branche

Ausgehend von einem bereits recht 
hohen Niveau des Stimmungsindikators 
hat sich die Stimmung bei den Unterneh-
men in der Branche Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) leicht 
eingetrübt. So verliert der Stimmungsin-
dikator im Vergleich zum Vorquartal sechs 
Punkte und liegt nun bei einem Wert von 

71,5 Punkten. Sowohl der Teilindikator 
für die Geschäftslage als auch der Teil- 
indikator für die Geschäftserwartungen 
haben sich im Vergleich zum Vorquartal 
negativ entwickelt.

Der Teilindikator für die Geschäftslage 
verliert 3,7 Punkte, erreicht aber weiterhin 
einen hohen Stand von 76,9 Punkten, was 
eine positive Wirtschaftslage signalisiert. 
Ein Anteil von 66,3 Prozent der IKT-Unter-
nehmen konnte im ersten Quartal 2017 
einen höheren Umsatz erzielen als noch 
im vierten Quartal 2016. Demgegenüber 
mussten nur 13 Prozent der Unternehmen 
im gleichen Zeitraum Umsatzeinbußen 
verzeichnen. Im Saldo verbuchen dem-
nach 53,3 Prozent der Unternehmen Um-
satzsteigerungen im Vergleich zum Vor-
quartal. Und auch die Nachfrage nach den 
eigenen Produkten und Dienstleistungen 
hat sich im Saldo für mehr als die Hälfte 
der Unternehmen positiv entwickelt. 

Der Blick in die Zukunft fällt bei den 
IKT-Unternehmen weniger optimistisch 
aus als noch im Vorquartal. Der Teilindi-
kator für die Geschäftserwartungen ver-
liert 8,1 Punkte und erreicht einen Stand 
von 66,5 Punkten. Demnach rechnen die 
Unternehmen aber nach wie vor überwie-
gend mit einer positiven Entwicklung der 
Geschäfte im zweiten Quartal 2017. Im 
Saldo erwarten jeweils etwa ein Drittel 
der Unternehmen, dass sich der Umsatz 
und die Nachfrage nach eigenen Produk-
ten im nächsten Quartal erhöhen werden. 
Hierbei zeigen sich die Unternehmen der 
IKT-Hardwarebranche sogar noch etwas 
optimistischer als die IKT-Dienstleister. 
Im Saldo rechnen beispielsweise 56,6 
Prozent der IKT-Hardwarehersteller mit 
steigenden Umsätzen, während im Ver-
gleich nur 31,4 Prozent der IKT-Dienstleis-
ter Umsatzsteigerungen erwarten.
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Lesehilfe: Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft sinkt im Vergleich zum Vorquartal um 0,3 Punkte und erreicht im 
ersten Quartal 2017 einen Wert von 66,8 Punkten. Der Teilindikator für die Geschäftserwartungen für das zweite Quartal 2017 steigt 
auf einen Wert von 66,5 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 67,2 Punkte. Quelle: ZEW
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Mediendienstleister guter Dinge

Die positive Stimmung bei den Medi-
endienstleistern hält weiter an. Zum drit-
ten Mal in Folge übersteigt der Stim-
mungsindikator die kritische 50-Punkte-
Marke, wenn auch nur knapp. Nach einem 
leichten Anstieg um 1,4 Punkte erreicht 
der Stimmungsindikator einen Stand von 
54,1 Punkten. Dieser Anstieg resultiert 
aus einer entgegengesetzten Entwicklung 
der beiden Teilindikatoren. Der Teilindi-
kator für die Geschäftslage verliert im Ver-
gleich zum Vorquartal 11,1 Punkte und 
fällt auf einen Stand von 52,4 Punkten. 
Der deutliche Rückgang des Teilindikators 
könnte teilweise darauf zurückzuführen 
sein, dass die Geschäftslage im vierten 
Quartal 2016 durch das Jahresendge-
schäft besonders positiv eingeschätzt 
wurde. Während ein Anteil von 36,5 Pro-
zent der Unternehmen ihren Umsatz im 
Vergleich zum vierten Quartal 2016 stei-
gern konnte, mussten 31,2 Prozent Um-
satzeinbußen hinnehmen. Demnach 

überwiegt der Anteil der Unternehmen mit 
einer positiven Umsatzentwicklung leicht 
mit einem Saldowert von 5,3 Prozent.

Fast ein Viertel der Mediendienstleister 
geht davon aus, im zweiten Quartal 2017 
steigende Umsätze zu erzielen. Im Gegen-
satz dazu befürchten lediglich 13,7 Pro-
zent, dass der Umsatz im zweiten Quartal 
geringer ausfallen wird. Die Einschätzun-
gen bezüglich der Nachfrageentwicklung 
fallen mit einem Saldowert von 12,5 Pro-
zent der Unternehmen vergleichbar posi-
tiv aus. Der Teilindikator für die Geschäfts-
erwartungen erreicht dadurch einen Stand 
von 55,8 Punkten und steigt um stattliche 
12 Punkte im Vergleich zum Vorquartal.

Langzeithoch bei wissensintensiven 
Dienstleistern 

Ausgehend von einer guten konjunk-
turellen Lage hat sich die wirtschaftliche 
Stimmung bei den wissensintensiven 
Dienstleistern auf ein Langzeithoch ver-
bessert. Der Stimmungsindikator steigt 

dabei im Vergleich zum Vorquartal um 3,9 
Punkte auf einen Stand von 65,7 Punkten. 
Der Teilindikator für die Geschäftslage 
fällt zwar um einen Punkt auf 62,8 Punk-
te, was aber von der positiven Entwick-
lung der Geschäftserwartungen mehr als 
kompensiert wird. Der entsprechende Tei-
lindikator für die Geschäftserwartungen 
steigt um 8,9 Punkte auf einen Stand von 
68,7 Punkten. Im Saldo rechnen 43,5 Pro-
zent der wissensintensiven Dienstleister 
mit steigenden Umsätzen und 31,4 Pro-
zent mit einer steigenden Nachfrage nach 
eigenen Produkten und Dienstleistungen.

Die positiven Saldowerte für die ein-
zelnen Teilbranchen der wissensintensi-
ven Dienstleiser verdeutlichen, dass auch 
innerhalb der Teilbranchen der Optimis-
mus überwiegt. 

Unternehmen rechnen mit  
Neueinstellungen

Im ersten Quartal 2017 konnte die 
Mehrzahl der Unternehmen der Informa-
tionswirtschaft den eigenen Personalbe-
stand aufstocken. Zwar mussten 15,1 
Prozent der Unternehmen Personal ab-
bauen, gleichzeitig konnten jedoch 38,6 
Prozent der Unternehmen Neueinstellun-
gen vornehmen. 

Ganz ähnlich fallen die Erwartungen 
für die Personalentwicklung im zweiten 
Quartal 2017 aus. Einem Anteil von 35,5 
Prozent an Unternehmen, die Einstellun-
gen planen, steht ein Anteil von  12,3 Pro-
zent an Unternehmen gegenüber, die vo-
raussichtlich Personal abbauen müssen. 
Auch in der IKT-Branche, bei den Medien-
dienstleistern und den wissensintensiven 
Dienstleistern überwiegt im Saldo jeweils 
der Anteil der Unternehmen, die mit Neu-
einstellungen rechnen. 

Dr. Daniel Erdsiek, erdsiek@zew.de

Stimmungsindikatoren der Teilbranchen der Informationswirtschaft

Lesehilfe: Der Stimmungsindikator für die IKT-Branche sinkt im Vergleich zum Vorquartal um 6,0 Punkte und erreicht im ersten Quartal 2017 einen Wert von 71,5 Punkten. Der Teilindikator für die 
Geschäftserwartungen für das zweite Quartal 2017 sinkt auf einen Wert von 66,5 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 76,9 Punkte. Quelle: ZEW

Personalerwartungen der Informationswirtschaft für das zweite Quartal 2017

Lesehilfe: 35,5 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft gehen von einem steigenden Personalbestand im zweiten 
Quartal 2017 aus. Einen abnehmenden Personalbestand erwarten 12,3 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft.
 Quelle: ZEW
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